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BauUm.Prot. Nr. 20/2018/ Sitzung vom 30.01.2018/  

Protokoll-Nr. 20/2018 Viernheim, den 31.01.2018 
 

 
P R O T O K O L L  

 

Zu der auf D i e n s t a g , den 30.01.2018,  um 19:00 Uhr, im Ratssaal des Rathau-
ses anberaumten Sitzung des Ausschusses Umwelt, Energie, Bauen (Stadt-
entwicklung, Agenda 21) waren erschienen: 

 

VOM AUSSCHUSS UMWELT, ENERGIE, BAUEN  
(STADTENTWICKLUNG, AGENDA 21): 

CDU: Ringhof, Martin Stv.  
 Scheidel, Jörg Stv. 
 Schübeler, Norbert Stv.vorsteher für Kempf, Bastian 

SPD:  Forg, Klaudia Stve. 
  Quarz, Klaus Ehrenstv. 
  Schäfer, Daniel Stv. 

UBV: Benz, Walter Stv. 
  Nordmann, Rolf Stv.  -stellv. Vorsitzender- 

GRÜNE: Winkenbach, Manfred Ehrenstv.   für Klee, Wolfgang 

DIE LINKE: Altinalan, Sebnem Tugce Stve. 
 

BERATENDE MITGLIEDER (§ 62 ABS. 4, S. 2 HGO): 

Jünemann, Ralf Stv. (FDP) für Kammer, Bernhard 
Kempf, Ralf Stv. (WGV)  ab 19:10 Uhr 

VON DER STADTVERORDNETEN-VERSAMMLUNG: 

Bleiholder, Rolf UBV 
Kammer, Bernhard FDP 

VOM MAGISTRAT: 

Bolze, Jens   Erster Stadtrat 
Vanli, Hayrettin  Stadtrat 
 

VOM AUSLÄNDERBEIRAT 

 -- 

VON DER VERWALTUNG: 

Ahrnt, Robert ASU/Ausschussbetreuer 
Kalus, Adalbert ASU 
Wagner, Petra ASU 
Knapp, Werner BVLA 
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ALS REFERENT/IN: 

Frau Deubig Planungsbüro Piske 
Herr Goliasch ZAKB 
Herr Thiede ZAKB 

ALS SCHRIFTFÜHRER/IN: 

Sommer, Petra Oberinspektorin 

VON DER PRESSE: 

Tageblatt 

Südhessen Morgen 

ZUHÖRER: 

  10 
 

 -  -  

 

T A G E S O R D N U N G : 

 

1. Antrag der FDP-Fraktion: 
Umstellung auf ZAKB 

2. Bebauungsplan Nr. 291 „Erweiterung Bannholzgraben“ und 24. Ände-
rung des Flächennutzungsplanes im Parallelverfahren 
 
1. Beschluss des Vorentwurfes 
2. Beteiligungsbeschluss 

3. Gütergleis zwischen Weinheim und Viernheim, hier: Wunsch der Stadt 
Weinheim nach Freistellung von Bahnbetriebszwecken 

4. Neufassung des Flächennutzungsplanes 

5. Verschiedenes 

 -  -  

 

Der stellv. Ausschussvorsitzende Rolf Nordmann eröffnete um 19:00 Uhr die Sitzung, be-
grüßte alle Anwesenden und stellte die form- und fristgerechte Einladung sowie die Be-
schlussfähigkeit des Ausschusses fest. 

Er teilte den Ausschussmitgliedern mit, dass das Protokoll der letzten Sitzung noch nicht 
zur Genehmigung vorliegt. 

Aufgrund der anwesenden Referenten wurde vom stellv. Ausschussvorsitzenden Herrn 
Nordmann vorgeschlagen, die Tagesordnungspunkte zu verschieben und den ursprüngli-
chen TOP 5 an erster Stelle und TOP 4 an zweiter Stelle der Tagesordnung zu setzen. 
Seitens der Ausschussmitglieder wurden keine Einwände erhoben. 
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1. Antrag der FDP-Fraktion:  
Umstellung auf ZAKB 

Bezug: Antrag der Fraktion  

 
 

1. Stadtrat Bolze erläuterte die Vorlage und berichtete über die ursprünglich geplante 
Vorgehensweise. Fakt sei, dass keine umfangreiche Information erfolgt sei. Daraus 
resultiere der FDP-Antrag, der auch dem HUFA in seiner Sitzung am 25.01.2018 vor-
lag.  

Herr Goliasch vom ZAKB entschuldigte sich für die mangelnden Informationen. Er 
teilte mit, welche Maßnahmen kurzfristig erfolgen sollen. 

 bis Ende der Woche Vorlage einer Info-Broschüre  

 ab Montag kommende Woche Freischaltung einer eigenen Seite für die Stadt 
Viernheim auf der Homepage des ZAKB  

 Optimierung der Pressearbeit  

 Pressebericht am Wochenende - Informationen werden auch auf der Homepa-
ge verfügbar sein 

 Aktion Einsammeln der alten Tonnen durch Fa. Hofmann; parallel können Ton-
nen auch bei Fa. Hofmann abgegeben werden 

 Informationsveranstaltung in Abstimmung mit der Stadt Viernheim nach der 
8.KW. 

 Einrichten von Informationsstellen; aber keine Beantwortung von Grundsatzfra-
gen 

Der Antrag der FDP wurde überarbeitet und geändert. Von den aufgeführten Punkten 
a) - e) wurden Punkt a) + d) ersatzlos gestrichen. Punkt b) wurde dahingehend er-
gänzt, dass statt einer „Bürgerversammlung“ eine „Bürger-/Informationsveranstaltung 
durch den ZAKB“ abgehalten wird. 

Stv. Benz äußerte Bedenken bezüglich der Versorgung der Objekte mit größeren 
Mülleinheiten und Hausverwaltungen. Hier fehle es an Informationen hinsichtlich des 
Austauschs der Tonnen. 

1. Stadtrat Bolze teilte hierzu mit, dass ein Info-Schreiben für die Presse zur Veröf-
fentlichung vorbereitet worden sei.  

Das Schreiben wurde noch in der Sitzung an die anwesende Presse ausgehändigt. 

Herr Goliasch berichtete, dass man die Hausverwaltungen herausgegriffen habe und 
gezielt informieren werde, auch im Hinblick auf die Abrechnungssystematik. 

Stv. Jünemann bemerkte kritisch, dass es auch Eigentümer gäbe, bei denen es sich 
nicht um Hausverwaltungen handeln würde, welche  aber dennoch mehrere Objekte 
hätten. Diese würden dadurch nicht erfasst werden; eine Information wäre jedoch 
auch hier wichtig. 

Auf Nachfrage erklärte Herr Goliasch, dass die Mülltonnen durchaus einzelnen Miet-
parteien  konkret zugeordnet werden können. 

Stv. Jünemann bat um Vorlage eines Projektplans mit genauen Datumsangaben. 
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1. Stadtrat Bolze berichtete über den aktuellen Ablauf. 

 zur Zeit:  Auslieferung der 60 l Tonnen 

 Morgen oder übermorgen:  Information zum Rausstellen 

 Ende Februar:  Bedarfsabfragen 

Herr Goliasch ergänzte, dass unmittelbar nach den Bedarfsabfragen die Informati-
onsveranstaltung erfolgen wird. 

Auf Anfrage, bis wann die Bedarfsmeldung stattfinden soll, wurde mitgeteilt, dass die-
se bis Ende März abgegeben werden soll.  

Abschließend wurde über die Punkte im nachfolgenden geänderten Beschluss einzeln 
abgestimmt. 

Beschluss: 

a) Es wird mit angemessener Ankündigung demnächst eine Bürger-/ Informationsver-
anstaltung durch den ZAKB abgehalten, in der über die in der Begründung genann-
ten Punkte nebst den Handlungsmöglichkeiten informiert wird. Im Vorfeld der Bür-
gerversammlung wird verstärkt auf vorhandene Informationsquellen aufmerksam 
gemacht; ggf. wird dazu ein Flyer erstellt. 

b) Die 60, 80, 120 l-Gefäße werden zur Ansicht im Erdgeschoss des Rathauses im 
Vorfeld ausgestellt. 

c) Die Stadt Viernheim organisiert das Einsammeln der nicht mehr benötigten 50 l-
Gefäße derjenigen Bürger, die diese nicht behalten wollen. 

Abstimmung: Einstimmig, 0 Enthaltung(en) 
(zum Zeitpunkt der Abstimmung waren alle anwesend) 

Auszug: BVLA 

 

 

2. Bebauungsplan Nr. 291 „Erweiterung Bannholzgraben“ und 24. Än-
derung des Flächennutzungsplanes im Parallelverfahren 
 
1. Beschluss des Vorentwurfes 
2. Beteiligungsbeschluss 

Bezug: Vorlage des Amt für Stadtentwicklung und Umweltplanung  

 
 

1. Stadtrat Bolze begrüßte Frau Deubig vom Planungsbüro Piske und stellte die Vor-
lage vor. Er informierte die Ausschussmitglieder, dass eine Beschlussfassung in der 
Sitzung nicht zwingend erforderlich sei, diese könne noch in der nächsten Sitzung er-
folgen. Bis dahin werde jedoch eine Entscheidung benötigt, mit welchem der vorge-
stellten Konzepte weitergeplant werden soll. 

Frau Deubig stellte anschließend die vorgelegten städtebaulichen Konzepte vor und 
trug die Rahmenbedingungen hierzu vor. 
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Herr Ahrnt (ASU) erläuterte die Verkehrserschließung zu den einzelnen Konzepten. 

Er teilte mit, dass Konzept 3 von der Verwaltung präferiert werde. 

Der stellv. Ausschussvorsitzende Herr Nordmann  brachte zum Ausdruck, dass er ei-
ne externe Erschließung - auch wenn sie aus städtebaulicher Sicht für das jetzige 
Baugebiet nicht erforderlich sei - für die Entwicklung weiterer Baugebiete als sinnvoll 
ansehe. 

Stv. Jünemann sprach von zwei Phasen (Bauphase und spätere Nutzung durch An-
lieger), in denen sich der Verkehr auf den Straßen bewegen werde. Sein Vorschlag 
wäre auch die Einrichtung einer Baustraße. In der Bauphase sollte zudem im Bereich 
der Kindertagesstätte kein Durchgangsverkehr erfolgen.  

In seinen Ausführungen machte Herr Jünemann die Verwaltung darauf aufmerksam, 
dass durch den Baustellenverkehr zum Baugebiet „Schmittsberg II“ bereits ein Kanal-
deckel in der Breslauer Straße massiv wackelt und beschädigt sei.  

Stv. Schäfer  brachte zum Ausdruck, dass Variante 3 bevorzugt werde und auch das 
Verkehrskonzept schlüssig sei. Eine Erschließung des Baugebiets über den Weinhei-
mer Weg werde als kritisch angesehen; die Einrichtung einer Baustraße befürwortet. 

Stv. Winkenbach bat, folgende Punkte bei der weiteren Planung zu berücksichtigen: 

 Anbindung an die Dina-Weißmann-Allee 

 Mehr Dachbegründung  

 mehr alternative Wohnformen, z.B. „Mehrgenerationenhaus“ 

Stv. Ringhof sprach sich dafür aus, dass zum jetzigen Zeitpunkt keine Entscheidung 
in der Sitzung getroffen wird. Eine externe Erschließung werde nach wie vor als not-
wendig erachtet und sei daher noch nicht erledigt. Weitere Informationen hierzu seien 
notwendig. 

Stv. Jünemann bat um Auskunft, bis wann die erwähnte Immissionsprognose für Ge-
ruch vorläge und ob diese nur für Pferdehaltung oder generell erstellt werde. Genauso 
von Bedeutung seien auch die Geräuschimmissionen. 

Frau Wagner (ASU) teilte hierzu mit, dass es hierbei um jeden Geruch geht, der Ein-
fluss auf Wohnbebauung hat. 

1. Stadtrat Bolze ergänzte, dass ein umfassendes Informationspaket nachgereicht 
werde. 

Der stellv. Ausschussvorsitzende Herr Nordmann machte abschließend den Vor-
schlag, die Entscheidung zu vertagen. Hierzu gab es keine Gegenstimmen, so dass 
eine Beschlussfassung gemäß Beschlussvorlage nicht erfolgte. 

Beschluss: 

Kein Beschluss 

Abstimmung: Ohne Abstimmung 
 

Auszug: ASU 
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3. Gütergleis zwischen Weinheim und Viernheim, hier: Wunsch der 
Stadt Weinheim nach Freistellung von Bahnbetriebszwecken 

Bezug: Vorlage des Amtes für Stadtentwicklung und Umweltplanung  

 
 

1. Stadtrat Bolze erläuterte einführend die Vorlage mit den Hintergründen hierzu. Ei-
ne Nachfrage bei den Gewerbebetrieben habe ergeben, dass niemand Interesse an 
Wiederaufnahme der Gleisstrecke habe. 

Stv. Jünemann äußerte Bedenken und sah die Gefahr des Übergangs der Unterhal-
tungspflicht  der Brückenbauwerke auf die Stadt. 

1. Stadtrat Bolze entgegnete, dass die Bahn Eigentümer der Brückenbauwerke bleibe 
und daher unterhaltungspflichtig sei. 

Stv. Ringhof brachte verstärkt zum Ausdruck, dass vorhandene Infrastruktur nicht 
aufgegeben werden soll und daher die Möglichkeit der Anbindung an die DB beibehal-
ten werden soll. 

Stv. Benz gab zu Bedenken, ob wirklich zu 100 % ausgeschlossen werden kann, dass 
künftig keine Nutzung der Gleisanlagen gewünscht wird oder stattfinden soll bzw. kei-
ne Nachteile entstehen. 

Der anschließend gefasste Beschluss wurde bei Stimmengleichheit abgelehnt.  

Beschluss: 

Die Stadt Viernheim schließt sich dem Wunsch der Stadt Weinheim auf Freistellung 
von Bahnbetriebszwecken an. 

Abstimmung: 5 Ja-Stimme(n), 5 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en) 
(zum Zeitpunkt der Abstimmung waren alle anwesend) 

Auszug: ASU 
 
 

4. Neufassung des Flächennutzungsplanes 

Bezug: Vorlage des Amtes für Stadtentwicklung und Umweltplanung  

 
 

1. Stadtrat Bolze gab eine kurze Einführung und teilte mit, dass der Magistrat emp-
fohlen habe, dem Beschluss zuzustimmen. 

Nach einer kurzen Aussprache erfolgte die Beschlussfassung. 

 

Beschluss: 

1. Eine Neufassung des Flächennutzungsplanes wird erarbeitet. 
 

2. Grundlage hierfür sind der bestehende Landschaftsplan, der Verkehrsentwicklungs-
plan, das Einzelhandelskonzept und das Stadtentwicklungskonzept Wohnen und 
Gewerbe.  

 
3. Das Stadtentwicklungskonzept Wohnen und Gewerbe wird betreffend der möglichen 

Siedlungserweiterungsflächen soweit integriert, als der geltende Regionalplan Süd-
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hessen dies zulässt. Die darüber hinausgehenden Flächen des Entwicklungskon-
zeptes sind in die Konfliktanalyse mit aufzunehmen. 

 
4. Es ist eine projektbegleitende Bürgerbeteiligung einzurichten. Dabei soll neben den 

wichtigen Institutionen und Verbänden auch unabhängigen Bürgerinnen und Bür-
gern eine Möglichkeit der Information und Beteiligung geboten werden. 
 

Abstimmung: Einstimmig, 0 Enthaltung(en) 
(zum Zeitpunkt der Abstimmung waren  alle anwesend) 

Auszug: ASU 
 
 

5. Verschiedenes 

 Stv. Schäfer bat um Auskunft zu folgenden zwei Punkten 

 Fahrradwegführung Mannheimer Straße  
Warum wird der Radfahrer aus Richtung Mannheim kommend in Höhe 
des Kindergartens auf die Straße geführt? 

1. Stadtrat Bolze teilte hierzu mit, dass aufgrund der Geschwindigkeit der 
Radfahrer dies in der Verkehrs-AG so beschlossen worden sei,.  

 Tempo 30 - Weinheimer Straße (Ortsausgang) - Bereich Heppenheimer 
Straße; hier: Gründe für die Maßnahme 

1. Stadtrat Bolze begründete die Maßnahme mit der dortigen Bushalte-
stelle, dem Schulweg und zum Anliegerschutz. 

 Stv. Scheidel erkundigte sich nach dem Sachstand zur Machbarkeitsstudie der 
Baulandentwicklung Nordwest II durch die Hessische Baulandoffensive. 

Herr Ahrnt (ASU) teilte hierzu mit, dass diese noch in Bearbeitung sei und ver-
schiedene Modelle zum Landschaftsschutz geprüft werden. 

 Stve. Forg erkundigte sich zum Sachstand „Bau neuer Kindergarten“ und fragte, 
ob man im Zeitplan liege. 

1. Stadtrat Bolze teilte mit, dass alles im grünen Bereich läge. 

 1. Stadtrat Bolze informierte die Ausschussmitglieder über den Sachstand 
„Ultranet - Abschnitt Ried - Mannheim“. 

Im Rahmen der Bundesfachplanung habe die Stadt in ihrer Stellungnahme an 
die Bundesnetzagentur die östliche Trassenführung -außerhalb der Viernheimer 
Gemarkung- gefordert und die westliche Trasse -parallel zur A 6- abgelehnt. 

 1. Stadtrat Bolze teilte zum Sachstand „Integriertes städtebauliches Entwick-
lungskonzept Weststadt“ mit, dass mit Schreiben vom 03.01.2018 die Anerken-
nung des Hessischen Ministeriums für Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz mit Auflagen vorliegt. 

Diese werden in das Konzept zur endgültigen Beschlussfassung für die Sitzung 
im März eingearbeitet. 

 Stadtrat Bolze teilte mit, dass der provisorische Bauweg entlang der A 659 wie-
der von 3,60 m auf 2,70 m zurück gebaut werde. Eine Beibehaltung der Breite 
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hätte eine Ausgleichsverpflichtung für die Flächen über die 2,70 m Ausbaubreite 
zur Folge. Zudem müssten diese Flächen angekauft werden. 

 Bericht zur Sanierung Tiefgarage Spitalplatz durch 1. Stadtrat Bolze  
 
Die Arbeiten für die Deckenbeschichtung wurden durch Beschluss gestrichen. 
Da es jedoch sinnvoll sei, im Zusammenhang mit dem Austausch der Leucht-
stoffröhren auch die Deckenbeschichtung vorzunehmen machte 1. Stadtrat Bol-
ze den Vorschlag, die Wandsanierung zurück zu stellen und dafür die Decken-
beschichtung zu realisieren. Die Ausschussmitglieder könnten dies in der Sit-
zung entscheiden. 

Die FDP-Fraktion sprach sich dafür aus, eine Beschlussvorlage hierzu zu erstel-
len. Dem wurde seitens der Ausschussmitglieder nicht widersprochen. 

 

 -  -  

ENDE DER SITZUNG: 21:15 Uhr 

 -  -  

 DER VORSITZENDE: DIE SCHRIFTFÜHRERIN: 
 
 gez.: N o r d m a n n  gez.: S o m m e r  
 
 (Rolf Nordmann) (Petra Sommer) 

 

F.d.R.d.A. 

Sommer 

Oberinspektorin 
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